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AOK im Dialog: 

Bessere ärztliche Versorgung durch Vertragsnetze

(Langfassung)

Anmoderation:

Die AOK ist ganz vorn mit dabei, wenn neue Konzepte der Gesundheitsversorgung entwickelt werden. Erneut macht der die Gesundheitskasse einen Vorstoß in diese Richtung. Auf ihrer Veranstaltung „AOK im Dialog“ am 5. November 2009, in Berlin diskutierten Kassenvertreter, Wissenschaftler und Ärzte Vorteile eines neuen Vertragsnetzes, welches das Zusammenwirken von Hausärzten und Fachmedizinern verbessern kann. André Tonn informiert.

Länge: 3.24 Minuten

------------------------------------------------------------------------------------------     

Text:  
Gute Erfahrungen haben die Versicherten der AOK, seit der Vertragswettbewerb den Abschluss der Kasse mit Hausärzten ermöglicht. Eine qualitätsgerechtere Behandlung hilft, dass Krankheiten gezielt vorgebeugt wird und Patienten schneller wieder gesund werden. Nun will die AOK einen Schritt weitergehen. Sie will in dieses Netzwerk auch Fachmediziner einbinden. Damit ließe sich die Gesundheitsversorgung für die Versicherten der AOK weiter verbessern, erwartet Dr. Herbert Reichelt, Vorsitzender des Geschäftsführenden Vorstandes des AOK-Bundesverbandes. 

Dr. Herbert Reichelt:

Es geht darum, dass eben hier jetzt Anreize geschaffen sind, mit dem Risikoausgleich in solche Versorgungskonzepte zu investieren; und damit ist auch die Basis dafür geschaffen, Verträge mit Hausärzten, Verträge mit speziellen Facharztgruppen zu machen, um solche Versorgungskonzepte auch gezielt umzusetzen.

Text: 
Nach Ansicht von Dr. Reichelt können Patienten so schneller als bisher vom Hausarzt zum Spezialisten überwiesen werden. Außerdem könnten Wartezeiten in den Arztpraxen verkürzt werden. Geld der Versicherten, das dabei eingespart wird, würde für andere nötige Behandlungen verwendet werden, so die Hoffnung. Diese Idee kommen bei den Fachärzten gut an. Dr. Edmund Edelmann, Vorsitzender des Verbandes der Rheumatologen, spricht sich für Qualitätsstandards aus, auf die sich die Vertragspartner festlegen sollten.

Dr. Edmund Edelmann:

Das heißt, dass wir gezielt schauen: Wie können wir die Versorgung des Patienten optimieren, wo wir sehen können, wenn wir hier die Versorgung dahingehend verbessern, dann haben die Patienten nicht nur weniger rheumatische Schmerzen, sondern die Chancen, länger zu leben und mit einer höheren Lebensqualität zu leben.

Text: 
Der Vertragswettbewerb könnte mit dazu beitragen, Lücken bei der fachärztlichen Versorgung in Deutschland zu schließen. Durch eine gute Verzahnung von Hausärzten und Spezialisten könne das gelingen, glaubt Dieter Best. Der Bundesvorsitzende der Psychotherapeuten-Vereinigung nennt Voraussetzungen dafür.

Dieter Best: 

Es ist wichtig, Hausärzten Fortbildung anzubieten. Dann werden wir mit Hausärzten ein geregeltes Verfahren verabreden. Wenn der Hausarzt einen Verdacht hat, dass eine psychische Krankheit vorliegt, wird er den Patienten an den Psychotherapeuten überweisen, der Vertragspartner ist. Der wird eine standardisierte Testung durchführen, ein Gespräch auch oder zwei. Und er wird dem Patienten eine Empfehlung mitgeben und dieselbe Empfehlung auch dem Hausarzt für die Weiterbehandlung. So dass das von Anfang an in die richtigen Schienen gerät.

Text: 
Mit diesem Ansatz orientieren sich Fachärzte und Gesundheitskasse etwa an den erfolgreichen Programmen für chronisch Kranke. Diese Angebote der AOK werden intensiv genutzt. Allein 1,5 Millionen Versicherte haben sich in die Programme für Altersdiabetiker eingeschrieben. Der Erfolg ist messbar, bestätigen Studienergebnisse. Das bestärkt AOK-Chef Dr. Reichelt darin, diesen Weg für die Versicherten weiterzugehen. 

Dr. Herbert Reichelt:

Diese Versorgungskonzepte führen dazu, dass er eine optimale Versorgung erhält, dass damit auch tatsächlich ihm vieles genommen wird, was ihn heute sicherlich an unserer gesundheitlichen Versorgung stört; nämlich zum Beispiel die sehr gesplittete Versorgung, dass es dann lange dauert bis er dann beim Facharzt landet, dann noch lange Wartezeiten hat, sowohl auf den Termin, als auch in der ärztlichen Praxis und dergleichen mehr, und hier kann man dafür sorgen, dass es eine echte Verzahnung gibt und damit eben auch die Chance, dass der Patient sozusagen wirklich optimal durch das System geleitet wird.

Text: 
Nun gelte es den Risikostrukturausgleich und leistungsorientierte Vergütungssysteme weiter zu entwickeln, fordert Dr. Herbert Reichelt von der neuen Bundesregierung. Das werde die AOK nutzen vor allem für die optimale Versorgung bei ernsthaften Erkrankungen ihrer Versicherten.



